
Wie gut die volkswirtschaftlichen Grund-
lagen in einem dynamisch wachsenden 
Markt doch manchmal funktionieren, 
konnte man in den vergangenen Jahren 
in der Containerschifffahrt sehr gut beo-
bachten.  

Ein zeitweiliger Überhang der Nachfrage nach 
Tonnage führte zunächst zu exorbitant steigen-
den Charterraten und in Folge auch zu einem 
Orderboom bei neuen Schiffen. Diese Auswei-
tung des Angebots, durch den Bau von ca. 
1000 neuen Containerschiffen in den kommen-
den Jahren, lässt das Pendel allerdings mittel-
fristig wieder auf die andere Seite ausschlagen. 
Im Vorgriff auf den zu erwartenden Angebots-
überhang führt diese Situation aktuell wieder 
zu einer Normalisierung der Charterraten. 
Durch die dynamischen Wachstumsraten von 
8-10% p.a. im Containermarkt besteht aller-
dings die berechtigte Hoffnung, dass die zu 
erwartenden Überkapazitäten schnell vom 
Markt absorbiert werden.   

Dem Markt der Kühlschiffe steht nach Meinung 
vieler Experten aber dieser Boom gerade erst 
bevor.  

Beim Transport von Bananen, Kernobst, Äpfeln 
und Fisch gibt es aufgrund der hohen Anforde-
rungen an die klimatischen Umgebungsbedin-
gungen keine Alternative zum Transport mit 
Kühlschiffen.  

Die Statistiken zeigen, dass die Nachfrage nach 
diesen exotischen Produkten mit dem steigen-

den Wohlstand in einem Wirtschaftsraum über-
proportional ansteigt.  So hat z.B. Russland seine 
Einfuhr an Bananen im Zeitraum von 2003-2005 
verdoppelt.  Die Nachfrage nach diesen Produk-
ten ist aber in einigen Teilen dieser Welt, wie 
z.B. Indien und China gerade erst erwacht und 
lässt für die kommenden Jahre außerordentlich 
gute Wachstumsraten erwarten. 

Das Problem/die Chance liegt nun aber auf der 
Angebotsseite: Das Tonnageangebot bei den 
Kühlschiffen geht seit Jahren permanent zurück 
und die weltweite Flotte weist ein Durch-
schnittsalter von 18 Jahren auf. Die Orderbü-
cher weisen derzeit gerade einmal 11 Bestellun-
gen für Neubauten auf.  Dies wird bei weitem 
nicht ausreichen, um die wachsende Nachfrage 
und die notwendigen Verschrottungen zu kom-
pensieren. Eine stärkere Neubautätigkeit ist al-
lerdings gar nicht möglich, da die in Frage kom-
menden Werften auf Jahre hin mit  Neubauauf-
trägen für Container– und Tankschiffe blockiert 
sind. 

Diese Fakten lassen eine Wiederholung  der 
Geschichte aus dem Containerbereich erwarten:  
Stark anziehende Preise durch einen Nachfrage-
überhang, der mittelfristig nicht kompensierbar 
ist, da sich das Angebot  aktuell kaum ausweiten 
lässt.  

Auf den kommenden Seiten finden Sie weitere 
Informationen zu diesem Markt. Außerdem zei-
gen wir Ihnen auf, wie Sie von der aktuellen Situ-
ation profitieren können. 
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Kühlschiffe vs. Kühlcontainer 

Hauptgrund für die abwartende Haltung 
bei den Neuinvestitionen, war in den 
vergangenen Jahren vor allem die Be-
fürchtung, dass Kühlschiffe immer mehr 
durch Kühlcontainer ersetzt werden 
könnten. Dies hat sich im Nachhinein als 
fataler Irrtum erwiesen.  

Der Gebrauch von Kühlcontainern hat 
sich insbesondere für den Transport 
nicht-saisonaler Waren durchgesetzt, bei 
denen die Ansprüche an die Temperatur-
kontrolle geringer sind. Großen Anteil 
am Transportvolumen für Kühlcontainer 
nehmen Meeresfrüchte, Molkereiproduk-
te und Fleisch ein, die im gefrorenen 
Zustand transportiert werden. Zudem 
handelt es sich um Produkte mit einer 
steten Transportnachfrage, die nicht von 
saisonalen Ernten abhängig ist. 

Im Gegensatz dazu sind Kühlschiffe 
traditionell die Transportmittel für die 
Beförderung leicht verderblicher Waren. 
Kühlschiffe transportieren vor allem sai-
sonale Produkte, bei denen die großen 
Ladungsmengen gebündelt in den Ernte-
zeiten anfallen. Der Anteil der Kühlschiffe 
bei Verkehren mit Früchten ist entspre-
chend hoch. So sind z.B. moderne Kühl-
schiffe mit 80% bzw. 71% des Anteils am 
Transport von Bananen und Zitrusfrüch-
ten marktführend.  

Kühlschiffe verfügen hierbei über wesent-
liche Wettbewerbsvorteile: 

Temperatur- und Güterkontrolle: 
Kühlschiffe verfügen über hocheffiziente 
Kühlsysteme, die Güter auf Temperatu-
ren von bis zu -25 °C herunterkühlen 
können. Im Gegensatz dazu können Kühl-
container die Temperatur der Kühlgüter 
zwar halten, aber nicht in effizienter Wei-
se herunterkühlen. Während des Kühl-
schifftransportes kann die Temperatur 

dem jeweiligen Zustand der Früchte ent-
sprechend angepasst werden, um eine 
optimale Qualität zu gewährleisten. Eine 
Regulierung und Überwachung der Tem-
peratur in Kühlcontainern ist dagegen in 
den meisten Fällen sehr personalaufwen-
dig.  

Transportzeiten: Containerschiffe lau-
fen innerhalb von 
Liniendiensten in 
der Regel mehrere 
Häfen an und wer-
den selten im Di-
rektverkehr einge-
setzt. Bei Kühlschif-
fen, die regelmäßig 
nur ein oder zwei 
Häfen anlaufen, sind 
die Transportzeiten 
im Vergleich häufig 

bedeutend kürzer. 

Ladehäfen mit geringer Infrastruk-
tur: Kühlschiffe mit eigenen Kränen sind 
optimal ausgestattet, um auch in kleinen 
Häfen Ladung aufzunehmen. Im Unter-
schied zu Kühlcontainern können Kühl-
schiffe insbeson-
dere in Häfen 
mit geringer 
Infrastruktur die 
Temperatur in 
den Laderäumen 
konstant sicher-
stellen. Darüber 
hinaus haben 
Kühlschiffe in 
der Regel einen 
geringeren Tief-
gang als große Containerschiffe. Dies ist 
ein weiterer Vorteil, der sich in Häfen mit 
geringer Größe und Infrastruktur auszahlt.  

Die Nachfrage nach Transportkapazi-
täten für Kühlgüter 

Der Handel mit auf dem Seewege trans-
portierten Kühlgütern ist zwischen 1997 
und 2004 um durchschnittlich 3,75% p.a. 
gestiegen. Die Nachfrage nach solchen 
Gütern lag damit in den vergangenen Jah-
ren konstant über dem Wachstum der 
Weltpopulation.  

So hat z.B. das hohe Wirtschaftswachstum 
in Russland, Osteuropa und Teilen Asiens 
zu einer Erhöhung des verfügbaren Ein-
kommens der Bevölkerung in diesen Regi-

onen und damit zu einer steigenden 
Nachfrage nach Kühlgütern geführt. 

Einige der größten Wachstumsmärkte für 
verderbliche Güter sind der  Export von 
Fleisch und Geflügel aus Brasilien sowie 
russische Bananenimporte. Durch die 
Erschließung neuer Transportrouten 
aufgrund des Nachfragewachstums in 
diesen Regionen steigt der Bedarf an 
Kühlschiffen.   

Entwicklung der Kühlschiffsflotte und 
der Neubestellungen 

Dem Nachfragewachstum steht ein er-
heblicher Angebotsrückgang bei den 
Kühlschiffen gegenüber.  

Insgesamt umfasst die globale Kühlschiffs-
flotte (Kapazität < 100.000 cbft.) zurzeit 
776 Schiffe, die zusammen eine Lade-
raumkapazität von ca. 272 Millionen cbft. 
anbieten.  

Dabei ist die Laderaumkapazität zwischen 
1980 und 1995 um ca. 51% gewachsen 
und zwischen 1995 und 2004 um ca. 14% 
gesunken.   

Grund für die geringen Neubauaktivitäten 

bei Kühlschiffen sind die zuletzt immen-
sen Neubestellungen bei Bulkern, Contai-
nerschiffen und Tankern. Diese Schiffsty-
pen erfordern weitaus mehr der für die 
Werten ertragreichen Stahlarbeiten  als 
Kühlschiffe und sind im deutlich geringe-
ren Maße auf Zuliefererprodukte (z.B. 
Kälteanlagen, Isolation) angewiesen. Da 
fast alle Werften bis 2008/2009 ausge-
bucht sind, werden auch in den nächsten 
Jahren kaum Kühlschiff-Neubauten fertig 
gestellt werden. 

Somit steht mittelfristig dem Nach-
fragewachstum bei Kühlgütern ein 
geringeres Angebot an Kühlschiffen 
gegenüber - eine attraktive Marktsi-
tuation für Investoren. 
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Mit der "MPC Reefer Flotte" 
haben Anleger die einzigartige 
Möglichkeit, in das attraktive 
Kühlschiffsegment zu investieren. 
Das Beteiligungsangebot umfasst 
14 Kühlschiffe, die mit Übergabe 
im Seatrade Reefer Pool als welt-
weit größtem Pool für Kühlschiffe 
beschäftigt sind.  

Die Schiffe sind an den Gesamt-
einnahmen des Pools beteiligt. 
Zusätzlich besteht eine hohe Ein-
nahmesicherheit durch eine fünf-
jährige Mindestpoolraten-Garantie 
und  e i ne  P ro f i t - Sh a r i n g -
Vereinbarung, durch die Nettoein-
nahmen oberhalb der garantierten 
Mindestraten zu 50% den Schiffs-
gesellschaften der „MPC Reefer 
Flotte“ zufließen. Der Fonds 
besitzt somit die Chance von der 

erwarteten positiven Marktent-
wicklung zu profitieren und ist 
nach unten trotzdem abgesichert.  

Bei den Fondsobjekten handelt es 
sich um hochmoderne Kühlschiffe 
mit einer Ladekapazität zwischen 
ca. 460.000 und 620.000 cbft. pro 

Schiff. Das Alter der Schiffe liegt zwi-
schen 4 und 9 Jahren .  

In den Laderäumen der Schiffe erge-
ben sich durch isolierte Zwischen-
decks bis zu acht Temperaturzonen. 
In allen Temperaturzonen ist auf-

grund gasdichter Lukendeckel und 
bordseitiger Vorkehrungen ein Be-
trieb unter „Controlled Atmosphere“ 
möglich. Durch diese kontrollierte 
Veränderung der Atmosphäre in den 
Frachträumen wird der Stoffwechsel 
von frischen Früchten verlangsamt, 
indem Sauerstoff durch Stickstoff 

ersetzt und gleichzeitig eine hohe 
Luftfeuchtigkeit in den Transporträu-
men sichergestellt wird. Diese Pro-
zesse sind für einen qualitativ hoch-
wertigen Transport von Südfrüchten 
unabdingbar. 

Besonders interessant sind die Fonds-
schiffe für die Charterer aber auch 
aufgrund der Tatsache, dass neben 
dem Transport von konventioneller 
Kühlladung alle 14 Fondsschiffe zu-
sätzlich  Container an Deck stauen 
können, zwölf Schiffe sogar in den 
Luken.  Hierdurch erhöht sich der 
Auslastungsgrad der Schiffe deutlich. 

Alle Schiffe verfügen weiterhin über 
eigene Kräne zum Laden und Löschen 
der Container– und Palettenladung, 
da in den meisten von Kühlschiffen 
angelaufenen Häfen landseitig keine 
Krananlagen vorhanden sind.  

Mit der „MPC Reefer Flotte“  
zeichnet der Anleger eine Schiffsbe-
teiligung mit attraktiven Ausschüttun-
gen und  hoher Einnahmesicherheit. 
Gleichzeitig engagiert er sich in einem 
hoch interessanten Marktsegment mit 
besten Wachstumschancen, an denen 
er von Anfang an mit partizipiert.  
 

In Kombination mit dem renom-
mierten Initiator und den abso-
luten Top-Partnern in allen Be-
reichen, sehen wir in der „MPC 
Reefer Flotte“ im aktuellen 
Marktumfeld eine absolut erst-
klassige Investitionsmöglichkeit 
für den unternehmerisch orien-
tierten Privatanleger. 

Die MPC Reefer Flotte  - ein Angebot für kühle Rechner !  



über 150 Kühlschiffen der größte 
Kühlschiff-Pool der Welt.  In der 
Größe der Flotte liegt auch der absolu-
te Vorteil des Seatrade-Pools am 

Markt.  Der Pool kann seinen Kunden 
innerhalb des Reefer-Marktes -  ganz 
gleich in welchem Segment - einen 
regelmäßigen, optimalen und effizienten 
Service anbieten.  

Außerdem werden zeitliche Schwan-
kungen im Markt innerhalb des Pool-
Modells aufgefangen. Solche Schwan-
kungen entstehen zum Bespiel häufig 
im Fruchtmarkt, weil er von Erntezei-
ten abhängig ist.   

Bei Seatrade steht neben der Größe 
aber auch die Qualität der Transport-
leistung im absoluten Fokus. Dies ist 

Ein wichtiges Kriterium bei der Beurtei-
lung einer Schiffsbeteiligung ist immer 
die Qualität der beteiligten Partner. 
Dies gilt natürlich auch für die „MPC 
Reefer Flotte“ in besonderem Maße.  

Im sehr speziellen Markt der Kühlschiffe 
arbeitet MPC mit dem absoluten Markt-
führer, dem Seatrade Pool, zusam-
men.  

Ein Pool ist eine Kooperation von 
Schiffseignern, die Ihre gesamte Flotte in 
einem bestimmten Markt optimal ein-
setzen und auslasten wollen.  

Seatrade wurde im Jahr 1951 in den 
Niederlanden durch fünf Kapitäne bzw. 
Schiffseigner gegründet und hat heute 
seinen Hauptsitz im belgischen Antwer-
pen. Zunächst beschäftigte man sich mit 
Trockenladung, merkte aber jedoch 
sehr schnell, dass die Nachfrage nach 
gekühlten und gefrorenen Produkten 
sehr stark zunahm. Daraufhin beschloss 
man in den 60er Jahren die Spezialisie-
rung im Kühlschiffbereich.   

In den letzten 15 Jahren ist Seatrade 
sehr stark gewachsen und ist heute mit 

gerade beim Transport von Kühlgü-
tern eminent wichtig, da verdorbene 
und beschädigte Ware den Gewinn 
des Transporteurs schmälern. Man hat 

bei Seatrade schon vor Jahren stren-
ge interne Richtlinien in diesem Be-
reich erlassen, die heute in der Bran-
che als Standard anerkannt werden. 

Weiterhin ist es in den letzten Jahren 
gelungen so genannte  „Trade Sys-
tems“ (Transportvernetzungen) aufzu-
bauen, die den Auslastungsgrad der 
Schiffe deutlich erhöht haben. So wer-
den auf den so genannten Ballastreisen 
zu den Produzenten der Kühlgüter 
heutzutage auch Stückgut, Container 
und Autos mitgeführt. 

Zentrale  

Tauentzienstraße 7b/c 

10789 Berlin 

Telefon:   030/ 85 6213– 0 

Fax:    030/ 85 6213– 21 

E-Mail:   zentrale@srq-online.de 

Web:    www.srq.de 
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